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Liebe Leserinnen und Leser, 
 

sind Sie ein Genussmensch? Dieser 

Frage möchte ich einmal in den nächs-

ten Zeilen nachgehen. Einige Impulse 

dazu habe ich in einem Artikel von 

Kirsten Westhuis im Magazin „andere 

zeiten“ gefunden. 

Wir alle werden als Genussmenschen 

geboren. Das kleine Kind steckt alles in 

den Mund. So erforscht es seine Welt 

und entdeckt, was genießbar ist und 

schmeckt. Das Kind entdeckt die For-

men und findet so seine Nahrungs-

quellen. Später können sich Kinder 

hingebungsvoll auf eine Situation kon-

zentrieren. Sie beobachten kleine Käfer 

oder schauen einer Schnecke zu. Stun-

denlang ziehen sie sich in ihre Phanta-

siewelt zurück und üben in Rollenspie-

len das Zusammenleben. 
 

 
 

In dem Artikel ist Genuss all das, was 

wir mit mindestens einem unserer Sin-

ne wahrnehmen. Der Duft von Kaffee, 

das Schmecken von Zitroneneis, das 

Hören der Vogelstimmen, das Betrach- 

 

ten eines Sonnenuntergangs, das Ertas-

ten von einem angenehmen Stoff, bar-

fuß im Sand am Strand und viele ande-

re Beispiele könnten uns dazu einfal-

len. 

Im Verlauf des Lebens scheinen wir 

diese Fähigkeit der Kinder zu verler-

nen. Als Erwachsene meinen wir oft, 

dass wir mehrere Aufgaben gleichzei-

tig bewältigen müssen. Es gelingt uns 

immer schwerer den jeweiligen Mo-

ment bewusst zu gestalten oder plötzli-

che Überraschungen anzunehmen und 

zu genießen. Frühstücken und Zeitung 

lesen, Telefonieren und Fernsehschau-

en, Arbeit und Urlaub, irgendwie 

scheinen wir uns damit schwer zu tun 

mit einer bestimmten Tätigkeit zufrie-

den zu sein und diese dann ganzheit-

lich zu tun. Selbst die Urlaubszeit wird 

vollgepackt mit Sehenswürdigkeiten 

oder Büchern, die unbedingt gelesen 

werden müssen. Manche müssen zu-

hause die Bilder anschauen um zu ent-

decken, wo sie überhaupt waren. Wir 

möchten diese besonderen Tage des 

Jahres konservieren. Oft wundern wir 

uns anschließend, dass der Urlaubs-

wein auf der heimischen Terrasse nicht 

mehr schmeckt. Es fehlt die innere Ge-

lassenheit und Ruhe und auch das Um-

feld verändert den Genussmoment. 
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Genuss braucht Zeit, ist deshalb eine 

wichtige Grundregel um etwas be-

wusst wahrzunehmen und auszukos-

ten. Inzwischen wird das Konzept der 

„achtsamkeitsbasierten Stressredukti-

on“ sogar von Krankenkassen als Prä-

ventionsmaßnahme bezuschusst. Ich 

selbst merke bei stillen Tagen oder bei 

wirklicher Erholung, wie sich meine 

Geschwindigkeit verändert. Auf ein-

mal laufe ich langsamer. In dieser Ent-

schleunigung entdecke ich Sachen, an 

denen ich sonst achtlos vorbeigehen 

würde. Ich komme neu ins Staunen 

über einen Wasserläufer am Bach oder 

einen Käfer am Boden. Ich nehme mir 

Zeit um stehen zu bleiben und zu lau-

schen. So können auch Gedanken aus 

dem Verborgenen auftauchen, die lan-

ge verschüttet waren. 

Genuss lässt die Seele strahlen. Dieses 

Fazit ist die Überschrift des Artikels. Es 

wäre doch schade, wenn unser Inners-

tes, unsere Seele und damit der Kern 

unserer Persönlichkeit im Stress und 

dem oberflächlichen Alltagstrott immer 

mehr verblasst. Diese Wochen der Feri-

en geben uns allen die Möglichkeit 

zum Genießen. Dazu müssen wir nicht 

in die Ferne schweifen. Unsere Sinne 

haben wir immer dabei und der nächs-

te Genuss liegt direkt vor unseren Fü-

ßen. Wir brauchen es nur zu erspüren. 

 

Es reicht eine Minipause, eine kurze 

Unterbrechung im Alltag. 
 

 
 

Ignatius von Loyola will, dass wir Gott 

in allen Dingen suchen und finden. Im 

Schöpfungsbericht staunt Gott an je-

dem Schöpfungstag und genießt sein 

Werk. Jesus betrachtet die Vögel des 

Himmels und die Blumen auf dem Feld 

und erkennt hier Bilder für das Reich 

Gottes. So wird der Blick in eine Kerze 

oder die Prise Salz zum Genuss, die 

uns an das Reich Gottes erinnern. 

Ja! Wir sind Genussmenschen. Gott hat 

uns so viele Möglichkeiten gegeben 

unser Leben in jedem Moment zu ge-

nießen. Ich wünsche uns solche ganz-

heitlichen Erfahrungen und hoffe, dass 

Sie das Lesen dieses Artikels ebenfalls 

genossen haben. 

 

 
 

 

Ihr Pfarrer Eric Klein 
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Gottesdienstordnung vom 05.07. bis 17.08.2025 
 

05.07. Samstag  

18:00 Uhr Niederwürzbach Eucharistiefeier * 

06.07. Sonntag  

09:00 Uhr Alschbach Eucharistiefeier 

10:30 Uhr Kirkel-Neuhäusel Eucharistiefeier * 

09.07. Mittwoch  

09:00 Uhr Kirkel-Neuhäusel Eucharistiefeier 

10.07. Donnerstag  

18:00 Uhr Niederwürzbach Eucharistiefeier * 

12.07. Samstag  

18:00 Uhr Niederwürzbach Eucharistiefeier * 

13.07. Sonntag  

09:00 Uhr Bierbach Eucharistiefeier * 

10:30 Uhr Lautzkirchen Eucharistiefeier * 

10:30 Uhr Limbach Eucharistiefeier 

16.07. Mittwoch  

09:00 Uhr Kirkel-Neuhäusel Eucharistiefeier * 

17.07. Donnerstag  

10:00 Uhr Limbach 
ASB-Seniorenzentrum 

Wortgottesfeier 

18:00 Uhr Niederwürzbach Eucharistiefeier 

19.07. Samstag  

14:00 Uhr Lautzkirchen Taufe * 

18:00 Uhr Niederwürzbach Eucharistiefeier 

20.07. Sonntag  

09:00 Uhr Alschbach Eucharistiefeier 

10:30 Uhr Kirkel-Neuhäusel Eucharistiefeier * 
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23.07. Mittwoch  

09:00 Uhr Kirkel-Neuhäusel Eucharistiefeier 

24.07. Donnerstag  

18:00 Uhr Niederwürzbach Eucharistiefeier 

26.07. Samstag  

14:00 Uhr Niederwürzbach Taufe * 

18:00 Uhr Niederwürzbach Eucharistiefeier 

27.07. Sonntag  

09:00 Uhr Bierbach Eucharistiefeier 

10:30 Uhr Lautzkirchen Eucharistiefeier * 

10:30 Uhr Limbach Eucharistiefeier 

30.07. Mittwoch  

09:00 Uhr Kirkel-Neuhäusel Eucharistiefeier 

18:00 Uhr Lautzkirchen 
Pfarrheim - Großer Saal 

Gebet der Stille 

31.07. Donnerstag  

18:00 Uhr Niederwürzbach Eucharistiefeier 

02.08. Samstag  

18:00 Uhr Niederwürzbach Wortgottesfeier 

03.08. Sonntag  

09:00 Uhr Alschbach Eucharistiefeier * 

10:30 Uhr Kirkel-Neuhäusel Eucharistiefeier * 

11:30 Uhr Kirkel-Neuhäusel Taufe * 

05.08. Dienstag  

10:00 Uhr Lautzkirchen 
Seniorenresidenz 

Eucharistiefeier 

06.08. Mittwoch  

09:00 Uhr Kirkel-Neuhäusel Eucharistiefeier 
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07.08. Donnerstag  

10:00 Uhr Limbach 
ASB-Seniorenzentrum 

Eucharistiefeier 

18:00 Uhr Niederwürzbach Eucharistiefeier 

09.08. Samstag  

18:00 Uhr Niederwürzbach Eucharistiefeier 

10.08. Sonntag  

09:00 Uhr Bierbach Eucharistiefeier 

10:30 Uhr Limbach Wortgottesfeier 

10:30 Uhr Lautzkirchen Eucharistiefeier * 

11.08. Montag  

10:00 Uhr Alschbach Eucharistiefeier, Kirchweihfest * 

13.08. Mittwoch  

09:00 Uhr Kirkel-Neuhäusel Eucharistiefeier 

14.08. Donnerstag  

18:00 Uhr Niederwürzbach Gottesdienst entfällt! 

15.08. Freitag Mariä Himmelfahrt  

18:00 Uhr Niederwürzbach Eucharistiefeier (s.Seite 18) 

16.08. Samstag  

14:30 Uhr Limbach Taufe * 

18:00 Uhr Niederwürzbach Eucharistiefeier 

17.08. Sonntag  

09:00 Uhr Alschbach Eucharistiefeier 

10:00 Uhr Limbach 
Dorfhalle 

Ökumenischer Gottesdienst 

zum Jubiläum MV Limbach 

10:30 Uhr Kirkel-Neuhäusel Eucharistiefeier 
 

*) hier finden Sie nähere Informationen und die Intentionen an diesem Tag unter den Gemeinden 
 

Kollekten 
Die Kollekten im Zeitraum dieses Pfarrbriefes kommen der Pfarrei Heilige Familie 

zugute. Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung! 
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Literaturgesprächskreis 
Wir lesen gemeinsam in dem Buch 

„Was ich glaube. Und was nicht.“ 

von Reinhard Körner und danach kommen wir 

darüber ins Gespräch… 

Die nächsten Termine sind 

Donnerstag, den 17. Juli 2025 

Mittwoch, den 20. August 2025 

um 19:00 Uhr im Pfarrsaal in Lautzkirchen. 

Alle Interessierten sind herzlich willkommen! 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sitzungstermine: 
 

 Gemeindeausschuss Kirkel/Limbach: Dienstag, 8. Juli 2025, 

18:00 Uhr Pfarrhaus in Kirkel 
 

 Gemeindeausschuss Lautzkirchen/Alschbach: Mittwoch, 03. Sept. 2025, 

18:30 Uhr in der Sakristei in Lautzkirchen 
 

 

 Pfarreirat: Dienstag, 26. August 2025, 

19:00 Uhr im Pfarrsaal in Lautzkirchen 
 

Hierzu sind alle Interessierten herzlich eingeladen! 

Verkauf von fair gehandelten Waren: 
Alschbach: So 06. Juli / 03. August 2025 

Bierbach: So 10. August 2025 

Kirkel-Neuhäusel: So 20. Juli 2025 

Lautzkirchen: So 13. Juli / 10. August 2025 

Limbach: momentan keine festen Termine 

Niederwürzbach: Sa 12. Juli / 02. August 2025 
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Hochzeiten im Juli 2025 
 

02.08., 15:00 Uhr Virdi, Gesualdo-Enrico und 

   Ann-Kathrin, geb. Rebmann 

   in der Schlosskirche in Blieskastel 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Pfarreiwanderung 2025 

Bitte notieren Sie sich schon das Datum unserer Pfarreiwan-

derung 2025. 

Wir haben Sonntag, den 21. September ins Auge gefasst. 

Nähere Informationen hierzu erfahren Sie im nächsten 

Pfarrbrief. 

 

 

Wohnung für angehenden Priester gesucht 
Ab September wird Matthias Breuer für zwei Jahre 

ein Praktikum in unserer Pfarrei antreten. Herr 

Breuer ist Priesteramtskandidat. 

Wir suchen deshalb ab September eine Wohnung 

in unserer Pfarrei für ihn. Sie sollte möglichst möb-

liert sein und zwei Zimmer, Küche, Bad umfassen. 

Wenn Sie uns weiterhelfen können, melden Sie sich bitte im Pfarrbüro. 
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Die Sustainable Development Goals (SDGs) 
Die „Agenda 2030“ mit ihren 17 Zielen für nachhaltige 

Entwicklung ist ein globaler Plan zur Förderung nach-

haltigen Friedens und Wohlstands und zum Schutz un-

seres Planeten. Seit 2016 arbeiten alle Länder daran, diese 

gemeinsame Vision zur Bekämpfung der Armut und Re-

duzierung von Ungleichheiten in nationale Entwick-

lungspläne zu überführen. Dabei ist es besonders wich-

tig, sich den Bedürfnissen und Prioritäten der schwächs-

ten Bevölkerungsgruppen und Länder anzunehmen - 

denn nur, wenn niemand zurückgelassen wird, können 

die 17 Ziele bis 2030 erreicht werden. Um kreativ für die 17 Nachhaltigkeitsziele zu 

sensibilisieren, die einstimmig bei der Generalvollversammlung der Vereinten Na-

tionen im Herbst 2015 durch die Staats- und Regierungschefs verabschiedet wur-

den, haben Engagement Global und das Netzwerk Entwicklungspolitik im Saar-

land e.V. die 17 Ziele durch die Beratung des Mundartring Saar e.V. auf saarlän-

disch übersetzt, und bebildert. Heute und in den kommenden Monaten werden wir 

in diese „saarländischen“ Nachhaltigkeitsziele kurz einführen und ein paar Fakten 

aus dem Jahresbericht 2024 dazugeben. (Wer sich schon jetzt umfangreicher infor-

mieren will: https://unric.org/de/17ziele/sdg-1/) 

 

Ziel 1: „Eigendlich is genuch do fer all!“ (Im Original: 1 Keine Armut) 

Erstmals seit Jahrzehnten stieg 2020 die extreme Armut welt-

weit an, was die bereits erzielten Fortschritte um drei Jahre zu-

rückwarf. Trotz verstärkter Bemühungen und Zusagen zur 

Ausweitung von Sozialschutzprogrammen blieben 2023 infol-

ge beträchtlicher Deckungslücken 1,4 Mrd. Kinder ohne 

Schutz. Klimawandel erschwert die Verringerung der Armut, 

und Katastrophen lassen Millionen Haushalte verarmen oder 

in der Armutsfalle verharren. Die Beendigung der Armut erfordert einen breit gefä-

cherten Ansatz, der umfassende Sozialschutzsysteme, eine inklusiv wirkende Wirt-

schaftspolitik, Investitionen in das Humankapital, Maßnahmen zur Bekämpfung 

der Ungleichheit und zur Stärkung der Klimaresilienz sowie internationale Zu-

sammenarbeit und Partnerschaft kombiniert. 

(Weitere Ziele werden folgen…) 
      Steffen Glombitza, Pastoralreferent 

 

https://www.nes-web.de/17ziele/
https://unric.org/de/17ziele/sdg-1/
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„Wo sind sie alle hin?“ 

- Über das Artensterben vor unserer Haustür 
 

Impulsvorträge und Podiumsgespräch am Dienstag, den 23. September, um 18:00 

Uhr im Pfarrheim der Pfarrei Heilige Familie Blieskastel, Auf der Schanz 1. 

Der Arbeitskreis Eine Welt der Pfarrei Heilige Familie Blieskastel, lädt in Koopera-

tion mit dem Biosphärenzweckverband Bliesgau und dem Biosphärenverein Blies-

gau zu einem informativen Abend rund um das Thema Biodiversität und Arten-

sterben ein. 

Vom Aussterben bedrohte Nashörner. Traurig, aber weit weg. Das Artensterben 

findet jedoch direkt vor unserer Haustür statt. Die Biodiversität nimmt dramatisch 

ab. Dafür ist der Mensch verantwortlich. Nach Schätzung von Wissenschaft-

ler*innen wären in den letzten 120 Jahren weltweit 9 Wirbeltierarten auf natürli-

chem Wege ausgestorben. Tatsächlich sind es 543. Im letzten Jahr erschien der 

FEDA Faktencheck über den Zustand der biologischen Vielfalt in Deutschland vom 

Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF). Medial kaum wahrge-

nommen, zeichnet er ein beunruhigendes Bild. Welche Konsequenzen ergeben sich 

aus dem Verlust der biologischen Vielfalt? 

Grund genug, einmal genauer hinzuschauen, wie es um das Artensterben und die 

Biodiversität im Saarland und speziell in unserer Region bestellt ist und was jeder 

und jede Einzelne dazu beitragen kann, die Biodiversität zu fördern. 

Diesen Fragen wird am Dienstag, dem 23. September, um 18 Uhr im Pfarrsaal der 

Pfarrei Heilige Familie Blieskastel (Auf der Schanz) nachgegangen. Nach einem 

kurzen Einstieg von Monsignore Pirmin Spiegel (bis 2024 Hauptgeschäftsführer des 

kirchl. Hilfswerkes Misereor) eröffnet Dr. Michael Altmoos (Ministerium für Um-

welt, Klima, Mobilität, Agrar und Verbraucherschutz) mit einem Impulsreferat den 

Abend. Dem schließen sich mit zwei weiteren Impulsreferaten Anita Naumann (Bi-

osphärenzweckverband Bliesgau) und Claus Günther (Nachhaltigkeitsbeauftragter 

der Stadt St. Ingbert) an. 

Im Anschluss an die Impulsreferate kommen die Referent*innen im Podiumsge-

spräch mit Landrat Frank John und dem Publikum in den Austausch. Bringen Sie 

Ihre Fragen zum Thema also gerne mit. 

Der Chor Auftakt umrahmt die Veranstaltung mit passenden musikalischen Beiträ-

gen. 

Die Veranstaltung ist öffentlich und kostenfrei. 
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Ab in den Luisenpark – Ausflug der Senioren nach Mannheim 
 

Der Blick in den Bus der Firma Gassert 

verrät schon mal, dass die Stimmung 

gut war, als sich die Senior*innen aus 

Lautzkirchen, Kirkel, Niederwürzbach 

und Alschbach auf den Weg in den Lu-

isenpark nach Mannheim machten. 

Kein Wunder, denn so mancher Fuß-

gänger wollte im Vorbeifahren gerne 

einen Blick auf die Insassen des Busses ergattern, schließlich war unser Gefährt 

der Spielerbus des FC Homburg, der mit et-

was mehr Beinfreiheit ausgestattet ist als 

gewöhnliche Reisebusse. Bei strahlendem 

Wetter und Sonnenschein und mit einem 

leichten Lüftchen hätte das Wetter für die 40 

Senior*innen kaum besser sein können. Be-

gleitet wurden sie von Herrn Glombitza, der 

die Fahrt organisierte. Rund 2,5 Stunden Zeit blieben für den Luisenpark. Ange-

sichts der Größe des Parks sicher zu wenig, aber gemessen an den unterschied-

lichsten Anforderungen für die Senior*innen, deren ältestes Mitglied immerhin 

schon 91 Jahre alt war, dann doch angemessen. So reichte 

die Zeit, um ein paar schöne Momente im herrlichen Ambi-

ente des Luisenparks zu verbringen. Die einen genossen 

den Kaffee und den Kuchen schon direkt im Café am Ein-

gang, die anderen genossen den grünen Eistee im chinesi-

schen Pavillon. Wieder andere konnten mit der kleinen 

Touristeneisenbahn einmal das komplette Gelände überbli-

cken. So verging die Zeit wie im Fluge, denn schon um 

17:00 Uhr wurde die Reisegruppe im Landgasthaus am 

kleinen Sägeweiher in Limbach zu einem herzhaften 

Abendessen erwartet. Bis schließlich um 20:30 Uhr die Nie-

derwürzbacher als letzte wieder zurück waren. Ein schöner 

Tag für alle Beteiligten fand so ein gutes Ende. Wir sind gespannt, wo es uns 

nächstes Jahr hinführt! 
      Steffen Glombitza, Patoralreferent 
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Herz-Jesu – Bierbach    

 

 Intentionen und Infos Bierbach 
 

So 13.07. 09:00 Uhr 

Amt für Katarina Cervi (Jgd) 
 

 

St. Mauritius – Lautzkirchen / St. Maria – Alschbach    

 

 Intentionen und Infos Lautzkirchen 
 

So 13.07. 10:30 Uhr 

Amt für Maria Teuber (Jgd), für Andreas Teuber (Jgd) und für verstorbene 

Angehörige 

Sa 19.07. 14:00 Uhr 

Taufe des Kindes Lennardt Klein 

So 27.07. 10:30 Uhr 

Amt für Gerhard Gaa, für Otto und Berta Gaa, für Georg und Edith Reb-

mann 

So 10.08. 10:30 Uhr 

Amt für Ingrid Höchst (Jgd) 
 

 

Glockenspiel   vom 01. bis zum 31. Juli 2025 

08:32 Uhr 

12:32 Uhr 

19:32 Uhr 

19:34 Uhr 

Muss i denn zum Städle hinaus 

Hoch auf dem gelben Wagen 

Kein schöner Land in dieser Welt 

Maria dich lieben 
 

 

Glockenspiel   vom 01. bis zum 31. August 2025 

08:32 Uhr 

12:32 Uhr 

19:32 Uhr 

Bohnenlied 

Wenn alle Brünnlein fließen 

Nun danket all und bringet Ehr 
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 Intentionen und Infos Alschbach 
 

So 03.08. 09:00 Uhr 

Amt für Annemarie Hurth und für verstorbene Angehörige 

Mo 11.08. 10:00 Uhr  -  Kirchweihfest 

Amt für die Lebenden und Verstorbenen der Gemeinde 
 

Frau Kreutz gibt ihre Aufgabe als Sakristanin ab 
Bevor ein Gottesdienst beginnt gibt es in 

der Kirche und Sakristei viel zu tun. In 

Alschbach hat Hedwig Kreutz über viele 

Jahre diesen wichtigen Dienst über-

nommen. Sie sorgte für frische Blumen 

auf dem Altar, dekorierte für Ostern o-

der Weihnachten, richtete Hostien, Was-

ser und Wein oder die verschiedenen 

Bücher. Dann wurde kurz vorher noch 

die Stola kontrolliert, damit auch alles 

passt. Schon lange vor Beginn eines Got-

tesdienstes war sie da und schaltete das 

Licht und später die Glocken an. Taufen, 

Hochzeiten oder Beerdigungen und die 

Messfeiern standen in ihrem Terminka-

lender und die Familie hat sie tatkräftig 

unterstützt. Ende Mai hat sie diese wich-

tige und verantwortungsvolle Aufgabe abgegeben. Als Dankeschön hat sie einen 

Korb mit Blumen und eine kleine "Heilige Familie" bekommen. Bei einer Tasse 

Kaffee und Kuchen wurden Anekdoten aus den vielen Jahren erzählt. Bestimmt 

könnte Hedwig Kreutz ein Buch über diese Zeit schreiben. Pfarrer und Kapläne 

kamen und gingen und sie musste mit den Eigenheiten von jedem klarkommen. 

Ich danke Hedwig Kreutz für die schönen Momente in der Sakristei und die ge-

leistete Arbeit. 

Künftig werden Susanne und Johannes Hauck diesen Dienst übernehmen. Selbst-

verständlich freuen beide sich über Hilfe und Unterstützung beim Blumen-

schmuck oder als Vertretung im Urlaub. Wer sich dies vorstellen kann, der darf 

die beiden gerne ansprechen und die Mitarbeit anbieten. Schon jetzt vielen Dank 

für die Bereitschaft. 
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 Infos Lautzkirchen und Alschbach 
 

Kauf von fairen Waren telefonisch möglich 
Sie können gerne Ihre Fair-Trade-Produkte telefonisch bestellen  

bei Ulrike Schlicker: 06842/51733 und Ruth Paltz: 06842/4999. 

 

 

Seniorenkreis Lautzkirchen   
Im Juli und im August machen wir Ferien, da finden 

keine Treffen statt. 

Es geht dann am 9. September mit unserem 

Bohnenfest weiter. 
  Renate Duppe und das Team vom Seniorenkreis 

 
 

Christ König – Limbach/Altstadt / St. Joseph – Kirkel-Neuhäusel  
 

 Intentionen und Infos Limbach/Altstadt 
 

Sa 16.08. 14:30 Uhr 

Taufe des Kindes Lilly Scheidweiler 

So 17.08. 10:00 Uhr 

Ökumenischer Gottesdienst in der Dorfhalle zum Jubiläum MV Limbach 
 

 

Ökumenisches Frauentreffen in Limbach 
Unsere Treffen finden im Juli im Rahmen 

des Ferientreffs zu folgenden Terminen 

statt: 09. Juli, 16. Juli, 23. Juli und 30. Juli 

2025. 

Im August treffen wir uns am 06. und am 20. 

von 14:30 bis 16:30 Uhr bei Barbarossa 

Ansprechpartnerin in unserer Gemeinde ist 

Frau Iris Hock, Tel. 06841/89377. Herzliche 

Einladung an alle Interessierten! 
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 Intentionen und Infos Kirkel-Neuhäusel 
 

So 06.07. 10:30 Uhr 

Amt für Alexander Neurohr, Peter Neurohr und Dorothee Neurohr 

Mi 16.07. 09:00 Uhr 

Amt für Waltraud Ostermayer 

So 20.07. 10:30 Uhr 

Amt für Franz-Josef Wetzel (Jgd) und verstorbene Angehörige und für Al-

fons und Katharina Fink und verstorbene Angehörige 

So 03.08. 10:30 Uhr 

Amt für die verstorbenen Eltern Hajduk und Gustav 

So 03.08. 11:30 Uhr 

Taufe des Kindes Florian Pollok 
 

Dienstagstreff 
Der Dienstagstreff im Juni stand ganz unter dem Motto "Sommer". 

So wurde nach einem Impuls zur Lerche und zum Sommer das Lied: "Geh aus 

mein Herz und suche Freud'" allerseits mit Begeisterung gesungen. Weitere 

Sommerlieder und das Märchen" vumm Has' un vumm Ichel" auf saarländisch 

Platt sorgten für lustige Stimmung. Bei Kaffee und Kuchen wurde ausgiebig ge-

plaudert und gelacht, als eine Teilnehmerin in spaßiger Art und Weise die Be-

schwerden des Älterwerdens erläuterte. 

Der ökumenische Treff ist offen für alle, die gerne einen geselligen Nachmittag 

verbringen wollen und findet immer am ersten Dienstag des Monats in der Ca-

féteria des Seniorendorfs in der Wielandstraße statt. 

Anmeldung bei Bernadette Bläs, Tel. 06849-1321 

Im August ist allerdings Sommerpause! 
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St. Hubertus – Niederwürzbach  
 

 

 Intentionen und Infos Niederwürzbach 
 

Sa 05.07. 18:00 Uhr 

1. Sterbeamt für Joachim Meyer 

Do 10.07. 18:00 Uhr 

Amt für Michael Mihalko und für alle Lebenden und Verstorbenen der Fa-

milie 

Sa 12.07. 18:00 Uhr 

Amt für Cäcilia Schumacher (Jgd) 

Sa 26.07. 14:00 Uhr 

Taufe des Kindes Henri Stefan Hußong 
 

Bestellung von fairen Waren - inklusive Lieferservice 
Es besteht die Möglichkeit, fair gehandelte Ware telefonisch zu bestel-

len bei Anne Girnus: 0152 37660786 und Doris Kaffke: 0176 70145938. 

 
Senioren-Aktiv-Treff Niederwürzbach 

Am 03. Juli laden wir ein zu einem Grillnachmittag 

am Pfarrhaus. Wir freuen uns einen schönen Sommer-

nachmittag! 

Am 07. August heißt es dann: Dort wo man singt, da 

lass dich ruhig nieder… An diesem Nachmittag begleitet uns Bettina Welsch mit 

der Gitarre. 

   Das Team vom Senioren-Aktiv-Treff 

 
Um 12 werd gess! - Gemeinsam schmeckt es besser! 

Im Juli machen wir eine Sommerpause. 

Am 21. August starten wir dann wieder 

mit leckerem Schwenkbraten mit Salaten. 

Weitere Infos in unserem neuen Flyer! 

 
Der Gemeindeausschuss Niederwürzbach 
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kfd Niederwürzbach - Einladung zur Mitgliederversammlung 
„Jeder Abschied verspricht auch einen Neubeginn.“ In diesem Sinn möchten wir 

euch herzlich einladen zur Mitgliederversammlung am 

Donnerstag, den 10. Juli 2025 um 18.00 Uhr in der Kirche St. Hubertus. 

Wir bitten um zahlreiches Erscheinen, da wichtige strukturelle Entscheidungen 

getroffen werden müssen. Wir beginnen mit der Eucharistiefeier und setzen uns 

danach im Pfarrhaus zusammen. Im Anschluss der Sitzung laden wir euch zum 

gemütlichen Beisammensein und Abendessen ein. Die Tagesordnung sieht vor: 

 Begrüßung 

 Geistlicher Impuls 

 Gedenkzeit für die verstorbenen Mitglieder des Vereins und deren An-

gehörige 

 Entgegennahme und Beratung des jährlichen Tätigkeitsberichtes und des 

Kassenberichts des Leitungsteams 

 Entlastung des Leitungsteams 

 Beschluss zur Auflösung der kfd Niederwürzbach 

 Möglichkeit der Weiterführung der Mitgliedschaft als Einzelmitglied-

schaft der kfd oder Anschluss an eine Gruppe im Nachbarort 

 Namensfindung für weitergehende Treffen / Angebote innerhalb der 

Pfarrei 

 Termine im zweiten Halbjahr 

 Sonstiges 

Stellvertretend für das Leitungsteam: Isabelle Blumberg (geistliche Begleiterin der kfd 

Niederwürzbach) 
 

 

Gottesdienst an Maria Himmelfahrt, 15. August 2025, 18 Uhr 
Im Anschluss an den Gottesdienst laden wir ein zum gemütlichen Beisammen-

sein auf dem Vorplatz der Kirche. Es werden Getränke und Würstchen gegen ei-

ne Spende angeboten. 

Die kfd Niederwürzbach stellt für den Altar einen 

großen Strauß mit Blumen und Kräutern. Wenn Sie 

möchten, können Sie aus dem eigenen Garten Kräu-

ter mitbringen, die während des Gottesdienstes ge-

segnet werden. 
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Dankeschön! 
„Rund um die Kersch“ hieß es dieses Jahr wieder 

an Fronleichnam im Anschluss an die Prozession. 

Das Fest wurde wieder von der Kirchengemeinde 

und ihren Gruppierungen (kfd, Pfadfinder, Ge-

meindeausschuss), dem Musikverein, dem Spiel- 

und Wanderclub und dem Liederkranz gemein-

sam gestemmt. Es war ein rundum gelungenes 

Fest mit guter Stimmung und bei bestem Sommerwetter. 

Ein herzliches Dankeschön an alle, die zum Gelingen beigetragen haben, sowohl 

bei der Prozession (Feuerwehr und evang. Kirchengemeinde, Orchester des Mu-

sikvereins) als auch beim anschließenden Fest, sei es beim Auf- und Abbau, Hel-

fen, Schmücken, beim Spenden von Salaten und Kuchen, beim Gestalten des Kin-

derprogramms (Pfadfinder und Kita St. Hubertus), den musikalischen Beiträgen 

der Singspatzen der Kita St. Hubertus und der verschiedenen Orchester vom Mu-

sikverein. Ein Dankeschön für all die großen und kleinen Handgriffe und an alle, 

die mitgefeiert, mitgegessen und mitgetrunken haben! 

Der Erlös kommt der Kirchengemeinde und den teilnehmenden Vereinen zugute. 

Es ist jetzt schon beschlossen: nächstes Jahr wird an Fronleichnam wieder un-

ser Gemeindefest „Rund um die Kersch“ gefeiert. 
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Pfingstlager „Wild, wild West - Lucky Luke, schneller als sein 

Schatten“ 
Das diesjährige Pfingstlager stand ganz unter dem Motto „Wilder Westen“. 

Schon im Vorfeld wurden passende Dekorationen angefertigt und ganz schnell 

war die Westernstadt „Scout City" mit Bank, 

Knast, Sheriffbüro und Saloon aufgebaut und 

dekoriert. 

Natürlich gab es auch jede Menge Westernge-

richte zu futtern und von dem regnerischen Wet-

ter ließen wir uns die gute Laune nicht verder-

ben. Auch im „Wilden Westen“ regnet es mal. 

Samstags machten wir uns ans Goldwaschen, eine etwas matschige Angelegen-

heit, aber jeder wurde fündig und es hat richtig Spaß 

gemacht. Sonntags wurden Bandanas im Westernstil 

hergestellt, Banditen haben die Bank überfallen, wur-

den allerdings vom Sheriff überwältigt und „ding-

fest“ gemacht und nachmittags konnte jeder bei ei-

nem Stationenspiel sein Cowboytalent testen. Ein 

Highlight dabei war der Besuch eines Cowboys in 

traditioneller Kleidung, ein ehemaliger Pfadfinder, 

der mit uns Lasso werfen übte. 

Zum Tagesausklang schauten wir in unserem Jurten-

kino, wie könnte es anders sein, einen Western: 

„Lucky Luke“. So ging ein tolles „Wild-West-

Wochenende“, das allen Spaß gemacht hatte, zu Ende. 
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KITA CHRIST KÖNIG LIMBACH  

 

Ausflug der Vorschulkinder ins Dynamikum in Pirmasens 
Am 27.05.2025 starteten die Schlaufüchse, die Vorschulkinder der Kita Christ Kö-

nig, zu einem großen Ausflug ins Dynamikum in Pirmasens. 

Im letzten Jahr der Kindergartenzeit erleben die Kinder immer etwas Besonderes. 

Hierfür dürfen sie sich am Anfang des Kindergartenjahres ein Thema für diese 

Zeit überlegen. 

In diesem Jahr hatten sich die Kinder das Thema „Experimente“ gewünscht. An-

gelehnt daran, haben sie viele Experimente und Dinge zu den fünf Sinnen des 

Körpers kennengelernt. 

Der Abschluss des Themas war nun ein Ausflug nach Pirmasens ins Dynamikum. 

Als wir dort ankamen, hatten alle zuerst einmal Hunger, also starteten wir mit ei-

ner Frühstückspause. 

Dann ging es aber endlich hinein in das interaktive Museum. Schnell mussten wir 

noch die Eintrittskarten kaufen und die Rucksäcke verstauen...  

Die Kinder konnten es kaum ab-

warten alles auszuprobieren und 

zu entdecken. Als erstes ging es zu 

den Kreiseln, wir haben dort ver-

sucht, alle gleichzeitig zum Drehen 

zu bringen. Das war ganz schön 

schwer. 

 

Das Highlight war dann das Wett-

rutschen auf den zwei großen Rut-

schen, die von der oberen in die 

untere Etage führten. 

Aber auch das Wettrennen mit den Tieren, die auf eine große Leinwand gestrahlt 

wurden, kam sehr gut an. 

Es wurde so viel entdeckt und ausprobiert, dass die Mittagspause recht kurz aus-

fiel. Alle Kinder wollten schnell nochmal weiter und neue Sachen kennen lernen. 

Dennoch ist uns niemand verhungert :) 

Nach einigen Stunden war der Tag leider vorbei, auch wenn keiner nach Hause 

wollte. Aber leider hat alles irgendwann mal ein Ende. 

Es war ein wunderschöner Tag mit sehr vielen Erlebnissen. 

 



   Kinderseite 

 
22 

 

 
 



   Kinderseite 

 
23 

 

 



   Kontakte 

 
24 

 

PFARRBÜRO 

Pfarrer-Peter-Straße 1, 66440 Blieskastel-Lautzkirchen 

Öffnungszeiten: Mo bis Fr 09:00 bis 12:00 Uhr und Do 14:00 bis 16:00 Uhr 

Darüber hinaus sind auch Termine nach vorheriger Vereinbarung möglich! 

Telefon: 06842 / 4628, Telefax: 06842 / 52090 

E-Mail: pfarramt.blk.heilige-familie@bistum-speyer.de 

Internet: pfarrei-blk-heilige-familie.de 

 

KONTAKTDATEN DES PASTORALTEAMS 
Pfarrer Eric Klein: eric.klein@bistum-speyer.de 

Kaplan Hartmann Ouedraogo: hartmann.ouedraogo@bistum-speyer.de 

Pastoralreferent Steffen Glombitza: steffen.glombitza@bistum-speyer.de 

Pastoralreferentin Isabelle Blumberg: isabelle.blumberg@bistum-speyer.de 

Sprechzeiten jeweils nach Vereinbarung: Telefon 06842 / 4628 

Notdienst am Wochenende unter Telefon 0151 14879654 
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Herausgeber: Pfarrei Heilige Familie Blieskastel 

Redaktion: Sarah Mann-Beutler, Doris Risch, Birgit Sommer 

Preis: im Abonnement: 9,00 € 

Druck: www.GemeindebriefDruckerei.de 
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